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Betrachtet man die Chronik des TSV
Beiersdorf e.V. , so ziehen sich herausra-
gendes Engagement und ein vielfältiges
Sportangebot wie ein roter Faden durch
die Jahrzehnte der Vereinsgeschichte.

Seit nunmehr 1 00 Jahren engagiert sich
der TSV Beiersdorf als gemeinnütziger,
ehrenamtl ich geführter Mehrspartenver-
ein. So ist es ihm über die Jahrzehnte
gelungen, Tradition und Fortschritt mit-
einander zu verbinden und mit einem
breit gefächerten Angebot Sportbegeis-
terte jeden Alters anzusprechen.

Zu diesem Jubiläum gilt mein aufrichti-
ger Dank allen Vereinsvorständen, Trai-
nern, Betreuern, Sportlerinnen und
Sportlern und allen Mitgl iedern des TSV
Beiersdorf e. V. für ihr ehrenamtl iches
Engagement und den bewiesenen Ge-
meinschaftssinn. Denn das Fundament
für den Erfolg und den Fortbestand ei-
nes Vereins bi lden die Menschen, die
sich zuverlässig für ihn einsetzen und
ihn aktiv gestalten.

Allen Mitgl iedern und Freunden des TSV
Beiersdorf wünsche ich ein harmoni-
sches und erfolgreiches Jubi läumsjahr
und dem Verein weiterhin eine aktive
und erfolgreiche Entwicklung.

NorbertKastner
Oberbürgermeister

Grußwort des Schirmherrn
Norbert Kastner

Oberbürgermeister der Stadt Coburg
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Herzl iche Glückwünsche dem Turn- und
Sportverein Beiersdorf zum 1 00-jährigen
Jubi läum übermitteln der BLSV Sport-
kreis Coburg und die angeschlossenen
1 78 Sportvereine. Ich darf Ihnen auch
die Grüße der Bayerischen Sportjugend
Coburg, namens ihres Vorsitzenden Jür-
gen Rückert übermitteln.

1 00 Jahre sind ein Anlass, zurückzubli-
cken auf die lange, wechselhafte Ge-
schichte des Vereins. Es ist auch ein
Anlass, stolz zu sein auf die geleistete
Arbeit, stolz zu sein auf die Frauen und
Männer, die sich für den Sport, für den
Verein und damit für die Mitmenschen
eingesetzt haben.

Ich möchte mich bei al len Sportkamera-
dinnen und Sportkameraden herzl ich be-
danken, die selbstlos zu Lasten ihrer
Freizeit und nicht selten zu Lasten der
Famil ie und des Berufs für den Verein
und den Sport so viel Zeit aufwenden.

Der Bayerische Landes-Sportverband
Kreis Coburg ist stolz, dass ihm Vereine
wie der Turn- und Sportverein Beiersdorf
angehören und darauf, dass all die Idea-
le, die 1 91 3 zur Vereinsgründung ge-
führt haben, über ein Jahrhundert
hinweg gepflegt und aufrecht erhalten
wurden.

Der Turn- und Sportverein Beiersdorf ist
mit seinem sportl ichen und gesellschaft-
l ichen Angebot vielen Menschen zur
Heimat geworden, und Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene haben beim TSV

Freude am
Sport gefunden
und sportl ich
bemerkens-
werte Leistun-
gen erbracht.

Auf diese Leis-
tungen können
Sie stolz sein –
sie verdienen
Anerkennung
und Dank in be-
sonderem Maß.

Meine besten
Wünsche für
die kommenden
Jahre gelten den treuen Mitgl iedern,
Spielern, der Jugend und der rührigen
Vorstandschaft. Dem Turn- und Sport-
verein Beiersdorf wünsche ich eine er-
folgreiche Aufwärtsentwicklung. Möge
auch in Zukunft der gute sportl iche und
gesellschaftl iche Zusammenhalt andau-
ern, damit der Verein weiterhin seinen
bedeutsamen Beitrag zum sportl ichen
und gesellschaftl ichen Leben in unserer
Sportgemeinschaft leisten kann.

Grußwort
von Peter Rückert

Vorsitzender BLSV Sportkreis Coburg
Stv. Vorsitzender BLSV Sportbezirk Oberfranken

PeterRückert
Vorsitzender
BLSVSportkreis Coburg
Stv. VorsitzenderBLSV
SportbezirkOberfranken
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Liebe Vereinsmitgl ieder,
l iebe Freunde und Förderer,

am 8. März 1 91 3 wurde der Turnverein
Beiersdorf gegründet. Wir freuen uns, in
diesem Jahr als TSV sein 1 00-jähriges
Bestehen feiern zu können.

Die wechselvol le Geschichte hat auch in
unserem Verein Spuren hinterlassen. So
haben die verheerenden Kriege des ver-
gangenen Jahrhunderts den Verlust vie-
ler junger Sportler mit sich gebracht. Im
Laufe des Wiederaufbaus wurde der TV
zum TSV mit einer Blütezeit von Sport-
arten wie Handball und Wandern – nicht
zu vergessen den Spielmannszug des
Vereins, aus dem der heutige Musik-
verein Beiersdorf hervorgegangen ist.
Durch all die ereignisreichen Jahre ha-
ben engagierte Sportlerinnen und Sport-
ler mit den jeweil igen Vorstandschaften
den Verein getragen.

Die Ende der 60er Jahre mit viel Eigen-
leistung errichtete neue Sportanlage in
den Sulzwiesen musste 30 Jahre später
dem Naturschutz weichen. Der Verein
meisterte auch diese schwere Heraus-
forderung. Das Resultat ist unsere neue
Sportanlage in der Nähe des ursprüngl i-
chen Standorts. Dies war nur möglich
dank des großen Engagements vieler
Sportkameraden.

Die neue Sportanlage ist Mittelpunkt der
heutigen Vereinsaktivitäten. Die Tennis-
abtei lung erfuhr, nach der Eröffnung der
neuen Tennisplätze und verstärkt von
der Begeisterung für die international er-
folgreichen Tennisasse jener Zeit, einen
Aufschwung.

Die Reiterab-
tei lung kann als
einzige in der
Stadt Coburg
seit Jahren
höherklassige
Turniere aus-
richten. Heute
bieten wir als
Breitensport-
verein Tennis,
Reiten, Gym-
nastik, Tisch-
tennis, Badmin-
ton, Ballsport, Nordic Walking und
Kinderturnen.

Auch unser Beiersdorf wandelte sich in
den zurückl iegenden 1 00 Jahren von ei-
nem bäuerl ich geprägten Dorf zu einem
Stadttei l von Coburg, in dem sich viele
Neubürger ein neues Heim schufen und
in den Ortsvereinen, besonders auch im
TSV, engagierten und engagieren.

Ich wünsche unserem Sportverein für
die Zukunft viele motivierte Menschen,
die ihn in seinen vielfältigen Abtei lungen
ideenreich und nach den Anforderungen
der jeweil igen Zeit in die Zukunft führen.

Abschließend gi lt mein Dank der Rudolf-
Steiner-Schule für die Möglichkeit, die
schöne Sporthal le für vielfältige sportl i -
che Aktivitäten nutzen zu können, eben-
so wie allen Beiersdorfer Vereinen für
die gute Zusammenarbeit.

Grußwort
von Volker Zipprich

1 . Vorsitzender TSV Beiersdorf e.V.

VolkerZipprich
1. Vorsitzender
TSVBeiersdorf
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Wie alles begann

Das Protokoll der
Gründungsversammlung vom 8. März 1 91 3
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ProtokollüberGründung des Turnvereins
Beiersdorfam 8. März 1913

De m Zu g e de r Ze i t fo lg e n d w u r de be a bs i c hti g t , i m Do r fe e i n e n
Tu r n v e r e i n i n s Le be n z u r u fe n , w o z u w i r di e hi e s i g e
Ei n w o hn e r s c ha ft fr e u n dli c hs t da z u e i n la de n . Di e s e s Be s tr e be n
w u r de a u c h v o n de m Tu r n v e r e i n Ne u s e s ta tkr ä fti g u n te r s tü tz t .
De n Vo r s i tz be i de r Ve r s a m m lu n g ha tte de r Vo r s ta n d de s
Ne u s e s e r Tu r n v e r e i n s He r r Pa u lSc hu r i c ke , w e lc he r s i c h ü be r
da s The m a „ Zw e c k u n d Zi e le de r de u t s c he n Tu r n e r s c ha ft“i n
w e i tg e he n ds t e m Ma ße ä u ße r t e . Da n n e r g r i ffHe r r He ß, Ne u s e s ,
da s Wo r t u n d fe u e r t e du r c h s e i n e Re de s ä m tli c he An w e s e n de a n ,
du r c h Un te r s c hr i ft be z e u g e n z u w o lle n , de r Tu r n s a c he fö r de r li c h
u n d di e n s tli c h z u s e i n .
Be i u m g e he n de r Li s t e w a r e n e s 34 Ma n n , w e lc he s i c h
u n te r z e i c hn e t e n .

Als m a n di e Sa m m e lbü c hs e he r u m g e he n li e ß, w a r e n be i
En tle e r u n g 9, 68 Ma r k e n tha lte n .

Hi e r a u fw u r de da n n di e Ve r s a m m lu n g u m 11 Uhr g e s c hlo s s e n .

Fr (i tz ). Be y e r

He r m a n n Wo lf, Sc hr i ftw a r t
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1 91 3 bis 201 3

Der Weg vom reinen Männer-
Turnverein über den
traditionsreichen Handball-
verein und zum heutigen
Breitensportverein

8. März 1913

Gründungsversammlung
des Turnvereins Beiersdorf

Der ersten Vorstandschaft gehörten an:
1 .Vorsitzender Fritz Beyer (Foto)
2. Vorsitzender Lehrer Karl Reichardt
1 . Turnwart Hermann Trier
2. Turnwart Enno Rauschert
Schriftwart Hermann Wolf
Kassier Arthur Hanft
Zeugwart August Krämer
Ausschussmitgl ied Eduard Kupfer

1 91 4
Teilnahme an den Turnfesten in Nieder-
fül lbach, Weitramsdorf, Neuses und am
Gauturnfest in Neustadt

1 91 4 bis 1 91 8
Erster Weltkrieg: Sieben Turnkamera-
den haben im Krieg ihr Leben verloren.

6. Januar 1 91 9
Versammlung zur Wiedergründung des
Vereins

1 2. Juni 1 91 9
Besuch des Gauturnfestes in Coburg

1 920
Nach der ersten freien Volksabstimmung
in Deutschland (1 91 9) schl ießt sich der
Freistaat Coburg dem Freistaat Bayern
an.

.30. Juni 1 923
Festkommers zum 1 0-jähri-
gen Jubi läum mit Weihe der
neuen Fahne

1 924
Besuch der Turnfeste in Ket-
schendorf und Ahlstadt

1 925
Besuch der Turnfeste in Höhn,
Scheuerfeld, Rossach, Sonnefeld

und Unterwallenstadt

1 926–1 928
Reichsjugendwettkämpfe in Beiersdorf,
Oberlauter, Rottenbach

1 929
Gauturnfest in Ummerstadt, Reichs-
jugendwettkämpfe in Wiesenfeld

1 932
Erste Jugend-Handballmannschaft ge-
gründet

1 938
Das 25-Jahre-Jubi läum wurde nur in
kleinem Rahmen gefeiert, da im Ort die
Maul- und Klauenseuche ausgebrochen
war

1 939 bis 1 945
Zweiter Weltltkrieg: Zwölf Turnkamera-
den mussten ihr Leben lassen.

1 . Mai 1 946
Versammlung zur Wiederaufnahme der
Vereinsarbeit unter der Leitung von
Heinz Jung

1 946
Gründung der Handballabtei lung und
Teilnahme am Spielbetrieb

1913 bis 2013 – Die Chronik

Vom Männer-Turnverein über traditionsreichen
Handballverein zum heutigen Breitensportverein
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1 4. Jul i 1 946
Erstes Handballspiel nach dem Krieg in
Beiersdorf gegen Rodach, Ergebnis 6 : 6

nach 1 946
Leichtathletik, Handball , Theatergruppe

1 953
Bau des ersten
Sportheims, einer
Holzhütte zum Um-
kleiden – Gründung
des Spielmanns-
zugs

1 955
Beschluss zur Na-
mensänderung in
„Turn- und Sport-
verein Beiersdorf“

3. bis 7. Jul i 1 963
50-jähriges Ver-
einsjubi läum

1 . Mai 1 963
Gründung der Gymnastikgruppe

1 964
Gründung der Wandergruppe

1 964
Handballspiel beim TSV Mainbernheim
mit drei Beiersdorfer Mannschaften und
über 1 00 Beiersdorfer Bürgern

23. Jul i 1 965
Die Hauptversammlung stimmt der
Planung des Sportheimneubaus zu

1 4. bis 1 9. Juni 1 966
Handballwoche
„20 Jahre Handballabtei lung“

Juni 1 967
Beginn der Rohbauarbeiten am neuen
Sportheim

1 7. Mai 1 969
Einweihung des neuen Sportheims

1 969
Gründung der Reitergruppe

1 970
Einstimmiger Beschluss, den
TSV Beiersdorf e. V. ins Vereinsregister
eintragen zu lassen

1 971 /1 973
Aufstieg der 1 . Handballmannschaft
(Großfeld) in die Bayerische Oberl iga

1 971
Erster int. Volkslauf in Beiersdorf

1 973
Festkommers zum 60-jährigen Vereins-
jubi läum und 20 Jahre Spielmannszug

1 974
Bau des Hartplatzes

1 974
Friedrich-Rückert-Gedächtnislauf mit
Festzelt auf dem Sportplatz

1 975
Bau und Einweihung des Kunststoff-
Kleinfeldplatzes

nach 1 975 bis 1 982
In den folgenden acht Jahren Volkswan-
derungen in Beiersdorf mit Festzelt auf
dem Sportplatz

ab 1 977
und in den nächsten drei Jahren „Bunter
Abend“ im Festzelt
1 978 mit fast 3600 Wanderern
1 979 mit über 5000 Besuchern
1 983 Volkslauf mit 65 Gruppen

1 977
1 . Handballmannschaft steigt in die Be-
zirksl iga auf

1 6. September 1 978
Festkommers 65. Vereinsjubi läum

1 980
Aufnahme der Fußball-Freizeitmann-
schaft „Naturfreunde 80“

Spielmannszug 1955
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1 . Handballmannschaft Bayerischer
Meister auf dem Großfeld

1 983
Ehemalige Handballer
gründen die Tennisabtei lung.

1 984
Männliche A-Jugend-Handballmann-
schaft steigt in die Bayerische Oberl iga
auf (Bayernl iga Nord).
Auf Initiative der Altherren-Mannschaft
beginnt eine Sportfreundschaft zum Uni-
versitätssportclub BEAC Budapest.

1 985
Aktivitäten der Wandergruppe nach dem
1 5. Volkslauf beendet

1 985
Mitgl ieder des TSV-Spielmannszugs
gründen den Musikverein Beiersdorf.

1 987
Fußballertreffen von sechs Stammtisch-
mannschaften unter der Schirmherr-
schaft des TSV Beiersdorf

4. bis 1 2. Juni 1 988
Festwoche
zum 75-jährigen Vereinsjubi läum

1 . Mai 1 989
Erstes Maibaumfest der Beiersdorfer
Vereine

1 989
Hiobsbotschaft für den TSV Beiersdorf:
Wegen Einbeziehung des Sportgelän-

Die Meistermannschaft 1980
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des in das Naturschutzgebiet „Glender
Wiesen“ werden die geplante Erweite-
rung des Sportheims und der Bau von
Tennisplätzen nicht mehr erlaubt.

1 990 bis 1 992
Planung eines neuen Sportgeländes und
viele Gespräche zur Förderung des Vor-
habens; Oktober 1 991 : Förderantrag
beim BLSV gestel lt.

Dezember 1 992
Die Regierung von Oberfranken und das
Bayerische Umweltministerium stimmen
dem Vorhaben – Renovierung und Er-
weiterung des Sportgeländes – nicht zu.

6. Januar 1 993
Bei der Jahreshauptversammlung stim-
men die Mitgl ieder der schrittweisen
Auslagerung der Sportanlagen zu.

1 993
Zusagen über Förderung des Sportge-

lände-Neubaus, den Rückbau und die
folgende Renaturierung des alten Sport-
geländes

6. Januar 1 994
Jahreshauptversammlung beschließt
einstimmig den Neubau des Sportge-
ländes

1 994
Erste Gymnastik-Übungsstunden in der
Alten Schule
Wirbelsäulengymnastik

1 995
Beginn der Tischtennis-Aktivitäten in der
Alten Schule

24. Juni 1 995
Erster Spatenstich für das neue Sport-
gelände, Beginn der Bauarbeiten

Oktober 1 995
Richtfest des neuen Vereinsheims



1 5

1 996
Sportplätze in Betrieb genommen

1 997
Erstmals nimmt eine TSV-Jugend-Tisch-
tennismannschaft am Punktspielbetrieb tei l .

1 998
Erstes Sportplatzfest mit Inbetriebnahme
des Sportheims;
Erstes Handballturnier auf der neuen
Sportanlage – Stadtmeisterschaft

2000
Handball-Herrenmannschaft stel lt Spiel-
betrieb wegen Spielermangel ein.

30. März 2000
Gründung Aerobicgruppe

21 . Juni 2000
Sonnwendfeier der Turngruppe Rodach
beim TSV Beiersdorf

9. Jul i 2000
Einweihung des neuen Sport-
geländes

2001
Tennis-Herrenmannschaft
erstmals in der Punktrunde

1 5. Februar 2001
Beginn Kinderturnen

31 . Mai 2001
Beginn Volleyball

2002
Im März bestreitet die Hand-
balldamenmannschaft das
letzte Punktspiel und löst sich
danach auf – das Ende der
Beiersdorfer Handballtradition.

Gymnastik und Tischtennis in
der Turnhalle der Rudolf-Stei-
ner-Schule

2003
Neu: Ballsportgruppe, Fitness-
gymnastik, Handarbeitskreis

22. November 2003
Feier zum 90. Jubi läum

4. Mai 2004
Nordic-Walking-Gruppe gegründet

Juni 2005
Badmintongruppe gegründet

24. Jul i 2005
Erstes Sommerfest gemeinsam mit dem
Musikverein Beiersdorf

1 1 . Juni 201 0
Eröffnungsfeierl ichkeiten in Coburg zur
1 50. Wiederkehr des 1 . Deutschen Turn-
festes

Die TSV-Abordnung zum Turnfest-Jubiläum in Coburg (2010)
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1 . Vorsitzende/r

1 91 3 1 945 Fritz Beyer
1 946 1 947 Heinz Jung
1 948 1 949 Reinhold Kühn
1 950 Heinz Jung
1 951 Hugo Bergner
1 952 Franz Mayer
1 953 1 958 Reinhold Kühn
1 959 1 960 Reinhold Haase
1 960 1 970 Alfred Friedel
1 970 1 974 Arthur Jackisch
1 974 1 979 Alfred Friedel
1 979 1 980 Arthur Jackisch
1 980 1 986 Horst Wagner
1 986 1 994 Norbert Tessmer
1 994 1 998 Werner Schmidl ing
1 998 2004 Dieter Heinke
2004 heute Volker Zipprich

1 . Schriftführer/in

1 91 3 1 91 4 Hermann Wolf
1 91 5 1 91 9 Karl Volk
1 91 9 Karl Schlöffel
1 920 1 921 Albert Sommer
1 922 1 923 Reinhold Meyer
1 923 1 925 Max Herppich
1 925 1 926 Albert Sommer
1 927 1 930 Berthold Fischer
1 931 1 932 Robert Kaiser
1 933 1 939 Reinhold Herppich
1 946 1 947 Wil l i Ponsel
1 948 1 951 Kurt Walther
1 952 1 953 Gerhard Schlöffel
1 954 1 978 Franz Mayer
1 978 1 984 Martin Steigüber
1 984 1 986 Beate Schulz
1 986 Jürgen Nagel
1 986 1 987 Margit Großmann
1 988 1 990 Robert Faßbender
1 990 heute Heike Roth

1 . Kassierer/in

1 91 3 1 91 4 Arthur Hanft
1 91 9 August Krämer
1 920 1 922 Emil Hanft
1 923 Reinhold Göring
1 924 1 927 Alfred Kupfer
1 928 1 931 Ludwig Baumgärtner
1 932 1 945 Hermann Trier
1 946 Edwin Höhn
1 947 Karl Krämer
1 948 Wil l i Ponsel
1 949 1 950 Hugo Ponsel
1 951 1 975 Wilhelm Oppel
1 975 1 978 Manfred Weber
1 978 1 980 Helmut Weber
1 980 1 986 Bernd Ehrl icher
1 986 1 988 Günter Felberg
1 988 1 991 Brigitte Holzhauer
1 991 1 992 Heinz Jacob
1 992 201 0 Roland Eichner
201 0 heute Sibyl le Kobriger

Vereinsführung des
TSV Beiersdorf von 1913 bis 2013
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TSV Beiersdorf 2013

Vorstandschaft und Abteilungsleiter

Von links: Monika Zipprich (Kinderturnen), Monika Gregor (2. Kassiererin), Doris Kratschmann
(Gymnastik), BernhardFreudenberg (3. Vorsitzender), Brigitte Römich (Tennis, stv.), Martin
Birkner (Tischtennis), Heike Roth (1. Schriftführerin), VolkerZipperich (1. Vorsitzender), Sibylle
Kobriger (1. Kassiererin), AlfredKubitz (Ballsportgruppe), DieterHeinke (Ehrenmitglied, Beisit-
zer), EberhardRos (Tennis), Heinz Sobotta (2. Schriftführer), RolandEichner (2. Vorsitzender);
nicht aufdem Foto: Michael Büttner (Reitergruppe), Wolfgang Hartung (Badminton)

Impressum

Herausgeber undV.i.S.d.P: TSVBeiersdorfe. V.,

vertreten durch 1. Vorsitzenden VolkerZipprich

Redaktionsbeirat: VolkerZipprich, RolandEichner, Dr. BernhardFreudenberg,

DieterHeinke, DetlefHöhn

Redaktion, Layout, DTP: Klaus DieterBätz MA

Druck: Pape-Druck, Büren

Auflage: 1000 Exemplare

Titelfoto: Schloss Callenberg mit freundlicherGenehmigung von RolandBlanck,

17039Wulkenzin –www.foto-frontal.de –Wir bedanken uns ganz herzlich.
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Folgen wirdem Spielmannszug des TSVBeiersdorfzu einer Reise durch die Vereinsgeschichte
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Der Turnverein Beiersdorf

Nach der Vereinsgründung 1 91 3 be-
schaffte der Vorstand des Turnvereins
Beiersdorf sofort für 1 05 Mark einen
Barren, eine Hantel, einen Stein und ei-
ne Kugel und ein Viertel jahr später ein
Reck für 54 Mark an und bemühte sich
um einen geeigneten Turnplatz, um
Turnstunden abhalten zu können.

Den Vorschlag von 1 . Turnwart Her-
mann Trier (Foto rechts) , eine Damen-
riege aufzustel len, lehnte die
Versammlung ab.

Nach knapp einem Jahr fleißigen Übens
zeigten sich erste Erfolge, und Beiers-
dorfer Turner nahmen an Turnfesten in
Niederfül lbach, Weitramsdorf und Neu-
ses bei Coburg sowie am Gauturnfest in

Neustadt tei l . Dann unterbrach der 1 .
Weltkrieg die Entwicklung des jungen
Vereins.

Am 6. Januar 1 91 9 erfolgte die Wieder-
gründungsversammlung, und im selben
Jahr nahmen die Turner am Gauturnfest
in Coburg tei l . Bis 1 929 besuchten die
Beiersdorfer Turner mehrere Turnfeste
im Jahr und erzielten dabei viele Preise.
Ihre sportl iche Begeisterung führte sie
zu Turnfesten in Ketschendorf, Ahlstadt,
Höhn und Wiesenfeld, in Scheuerfeld,
Rossach und Sonnefeld, in Unterwallen-
stadt, Oberlauter und Rottenbach sowie
zum Gauturnfest in Ummerstadt.

Ab 1 930 ließ das Interesse an Turnwett-
kämpfen nach. Die Jugend wandte sich
eher neuen Sportarten wie z. B. Hand-
ball zu, so dass 1 932 die erste Handball-
mannschaft aufgestel lt wurde. Nach
dem 2. Weltkrieg geriet das Turnen
mehr und mehr in den Hintergrund, da
die Sportler ihr Interesse auf Handball
und Leichtathletik verlegten.

Vom Turnverein

zur Handball-Hochburg

und zum Breitensportverein

Friedrich Ludwig Jahn – 1778-1852
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Handball im TSV Beiersdorf

Handball – das war jahrzehntelang das
sportl iche Aushängeschi ld, die Haupt-
sparte des TSV Beiersdorf. Die Spiele
auf dem Großfeld an den Sulzwiesen
waren immer wieder Höhepunkte im
Dorfleben.

Auch unter der Woche beherrschte das
Thema Handball die Stammtische – und
natürl ich war jeder Stammtischbruder
der bestmögliche „Trainer“, der es, wenn
er nur könnte, denen vom Verein schon
zeigen würde, wie's richtig geht . . .

Die Handballabtei lung zur Tei lnahme an
Punktspielen rief der 1 91 3 gegründete
Turnverein 1 946 ins Leben. Damit wurde
der TSV Beiersdorf (bis 1 954 TV Beiers-
dorf) unter anderem zum Gastgeber von
Nachbarduellen, die noch heute Diskus-
sionen bei den älteren Handballfreunden
auslösen.

Die 1 . Mannschaft in der zweiten Liga
des Bezirks Oberfranken, die Jugend-
mannschaft in der Gruppe A und die
Schülermannschaft nahmen den Spiel-
betrieb auf.

Die Begeisterung für den Handballsport
war so groß, dass bereits im Jahre 1 948
eine zweite Männermannschaft und im
Jahr darauf eine dritte Mannschaft am
Spielbetrieb tei lnahmen.

Die Damen schauten natürl ich dem
Ganzen nicht tatenlos zu und gründeten
noch im selben Jahr eine eigene Mann-
schaft. Die Beiersdorfer Frauen waren
eben schon früh emanzipiert. Der zweite
Weltkrieg war erst drei Jahre vorbei, und
den Menschen ging es noch sehr
schlecht – trotzdem, oder gerade des-
wegen, wurde die Gemeinschaft ge-
pflegt. Zusammenhalt und
Begeisterung waren die Stärken des da-
maligen Sportgeschehens. Den damali-
gen Initiatoren – wie z. B. Heinz Jung,
genannt „ Atzer“, er verhandelte mit den
amerikanischen Streitkräften wegen Auf-
nahme des Spielbetriebs – gi lt heute
noch unser Dank.

Von 1 948 bis 1 953 spielte die 1 . Mann-
schaft in der Kreisklasse Coburg. Dem
Gewinn der Kreismeisterschaft 1 953
folgte der Aufstieg in die Bezirksklasse
Oberfranken. Auch unsere Jüngsten er-
zielten in der Zeit zwischen 1 954 und
1 958 die Kreis- und Bezirksmeister-
schaft.

Bereits 1 963 nahmen fünf Mannschaften
am Spielbetrieb tei l . Die 1 . Mannschaft
wurde Bezirksmeister.

Das 50. Jubi läum wurde 1 963 in großem
Rahmen und mit vielen sportl ichen Be-
gegnungen gefeiert.

Die Mannschaft von 1948
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Für den Höhepunkt konnte die süddeut-
sche Oberl iga-Mannschaft des TSV
Zirndorf zu einem Freundschaftsspiel
gewonnen werden.

Zum Festsonntags-turnier traten Mann-
schaften der Bayernl iga (TV Coburg-
Neuses), der Landesl iga (TSV Weit-
ramsdorf) , der Bezirksklasse (Spvg
Ahorn, TSV Beiersdorf, SV Weidach),
der Kreisklasse (HG Marktleuthen, TV 48
Coburg, TSV Großwalbur) an.

1 966 feierte die Handballabtei lung ihr
20-jähriges Bestehen mit vielen Gästen
aus nah und fern. Handball vom Feins-
ten gab es bei einem Turnier mit dem
BSC Rehberge Berl in und dem VfL So-
l ingen sowie den Handballfreunden von
TSV Mainbernheim, TSV Großwalbur,
ASV Pegnitz, SV Weidach, TV Neuses
und von der Spvgg Ahorn.

1 968 errang die erste Mannschaft die
Bezirksl iga-Meisterschaft und stieg in
die Landesliga Nord auf. Zudem wurde
die Schülermannschaft Kreismeister.

1 971 triumphierte die 1 . Mannschaft mit
dem Aufstieg in die Bayerische Oberl iga,
und die männliche B-Jugend wurde
Kreismeister. Das Team der „Alten Her-
ren“ wurde 1 970 und 1 972 Kreismeister.

1 972 spielte die 1 . Mannschaft in der
Landesl iga Nord. Bereits 1 973 konnte
wieder eine Aufstiegsfeier folgen, denn
ab 1 974 spielte sie wieder in der höchs-
ten bayerischen Liga. Die Jugend stand
dem nicht nach, wurde Kreismeister und
Oberfränkischer Meister auf dem Groß-
feld. Die B-Schüler wurden auf dem
Kleinfeld Pokal-Sieger. Erstmals nahm
auch eine weibl iche Jugendmannschaft
am Spielbetrieb tei l .

Im Jahre 1 977 stieg die 1 . Männermann-
schaft in der Halle von der Gruppenliga
in die Bezirksl iga auf. Die E-Schüler ge-
wannen den Hallenpokal. Nach einiger
Zeit nahm auch eine Frauenmannschaft
wieder am Spielbetrieb tei l .

Das Jahr 1 978 stand ganz im Zeichen
unserer Jüngsten: Die C-Schüler und

Die Meistermannschaft 1980 – von links hinten: HaraldKupfer (†), Stefan Behnsch, Rüdiger
Streng, Thomas Streng, GerolfHaase, Karl-HeinzFischer, Jens Höllein;
vordere Reihe von links: Uwe Neidiger, Martin Bischoff, RainerKeller, FritzHelmuth, Roland
Großmann, Karl-HeinzDressel, DieterGroßmann, BerndSadlowsky



23

auch die D-Schüler wurden jeweils
Kreispokalsieger. Die 1 . Mannschaft
wurde hinter dem TSV Zirndorf Vize-
meister.

1 980 brach in Beiersdorf Handballfieber
richtig aus, denn der TSV Beiersdorf
wurde

BayerischerMeister

auf dem Großfeld.

Die Jugendmannschaft wurde 1 982 in
der Halle und auf dem Kleinfeld unge-
schlagen Kreismeister und stieg in die
Bezirksl iga auf. Bereits ein Jahr später
nahm die männliche A-Jugend an den
Aufstiegsspielen zur Bayerischen Ober-
l iga mit Erfolg tei l . Das von Helmut Stat-
nik trainierte Team spielte nun in der
Bayerischen Oberl iga (unten).

Ihre starke Mannschaftsleistung machte
die „Beiersdorfer“ zum Aushängeschi ld
des Handballsports im Kreis Coburg und
darüber hinaus.

Dies wurde von den Sportlern honoriert,
denn sie wählten den Beiersdorfer Spie-
ler Sven Baucke zum Handballer des
Jahres 1 984.

Die Männer standen dem nicht nach und
wurden 1 985: Kreismeister auf dem
Groß- und Kleinfeld, Oberfränkischer
Meister auf dem Kleinfeld, Gewinner des
Sturm's Pokals in der Halle und Vize-
meister bei den Stadtmeisterschaften.

Unsere Frauenmannschaft darf nicht un-
erwähnt bleiben: Sie feierte 1 986 das
zehnjährige Bestehen, wurde in diesem
Jahr Zweite bei den Stadtmeisterschaf-
ten in der Halle und stieg 1 987 in die
Gruppenliga auf.

Nach den vielen glänzenden Höhepunk-
ten der Handballer des TSV Beiersdorf
in den vergangenen Jahrzehnten führten
in der Folge neue Trendsportarten und
nachlassendes Interesse am Handball-
sport zu einer Wende.

Zunächst raffte sich die ehemalige Ober-
l iga-Jugendmannschaft noch einmal auf
und wurde 1 990 bei einem Turnier Pokal-
sieger. 1 991 nahmen noch sieben Mann-
schaften am Spielgeschehen tei l . Die
D-Jugend war der würdige Vertreter des
Beiersdorfer Handballsports, denn sie
erreichten den 1 . Platz in der Halle, die
B-Jugend wurde auf dem Kleinfeld Be-
zirksmeister und die E-Jugend wurde
Pokalsieger.

Zum letzten Mal spielte die Männer-
mannschaft 1 992 auf Groß- und Klein-
feld. Die Frauenmannschaft wurde Meis-
ter in der Bezirksklasse West und stieg
in die Bezirksl iga auf. Viele Versuche
wurden gestartet, den Handballsport im
TSV Beiersdorf aufrechtzuerhalten.
1 993 wurden dafür ein Frauen- und ein
Männerturnier abgehalten. 1 994 waren
die Frauen nochmals erfolgreich: Sie ge-
wannen die Stadtmeisterschaft.

Das Damenteam
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In den nächsten Jahren blieben Erfolge
jedoch weitgehend aus.

Die Alten Herren versuchten mit al ler
Gewalt das Blatt zu wenden. Sie nah-
men an der Punktspielrunde 1 994/95 tei l
und errangen den 3. Platz. Die Frauen-
mannschaft hielt den Beiersdorfer Hand-
ball hoch, indem sie 1 997/98 als
ranghöchstes Frauenteam der gesamten
Stadt Coburg spielte.

1 998 richtete der TSV Beiersdorf die
Handball-Stadtmeisterschaften aus. In
der Saison 2000/01 kam das endgültige
Aus für die Männermannschaft: Die dün-
ne Spielerdecke und mehrere Verletzte
l ießen keinen geregelten Spielbetrieb
mehr zu.

Die Frauenmannschaft kämpfte weiter
und errang in der gleichen Saison den

Meistertitel der Bezirksklasse West. Der
Aufstieg in die Bezirksl iga scheiterte an
Personalmangel.

Die Ära des Beiersdorfer Handballs en-
dete im Jahre 2002.

Unser Dank gi lt al len Frauen und Män-
nern, die sich für den Handballsport in
Beiersdorf eingesetzt haben. Es gab Er-
folge und Niederlagen. So ist es im
Sport und im Leben.

Wenn wir einen Namen vergessen oder
einen Erfolg zu wenig gewürdigt haben
sollten, bitten wir um Nachsicht.



25

Spielmannszug

Seinen ersten Auftritt hatte der Spiel-
mannszug unter der Stabführung von
Karl-Heinz Kupfer 1 953 anlässl ich der
Einweihung der Umkleidehütte am
Sportplatz.

Nach einer Pause wurde der Spiel-
mannszug wiederbelebt. Die Jahres-
hauptversammlung 1 955 beschloss, den
Spielmannszug der Leitung von Edgar
Bauer anzuvertrauen. Die seinerzeit vier
Trommler und acht Pfeifer wurden von
einigen Musikern des städtischen Spiel-
mannszugs unterstützt.

Und dann kam der erste offiziel le Auftritt
1 955 zum 90. Jubi läum des Gesangver-
eins Beiersdorf.

1 956 kamen Becken und Pauke als wei-
tere Instrumente hinzu, und der erweiter-
te Zug hatte einen großen Auftritt auf der
900-Jahr-Feier der Stadt Coburg. Der
Spielmannszug entwickelte sich weiter
und zählte 1 960 bereits 39 aktive Musi-
ker, deren Instrumentenspektrum mittler-

weile auch Schlagzeug, Fanfare und
Lyra umfasste.

Ab 1 959 gestaltete der Spielmannszug
regelmäßig die musikal ische Umrah-
mung beim Kinderfest in Watzendorf.
Die Beiersdorfer Musiker waren fester
Bestandtei l der Veranstaltung.

1 968 übergab Edgar Bauer nach 1 3 er-
folgreichen Jahren den Taktstock an
Hans Beilein.

Das 60. Jubi läum des TSV Beiersdorf
wurde 1 973 gebührend gefeiert. Es gab
einen großen Festabend unter Mitwir-
kung des Spielmannszugs. Nach dem
Weckruf am nächsten Morgen fand am
Mittag ein großer Festzug durch Beiers-
dorf statt. Offenbar hatten die seinerzei-
tigen Musiker eine gute Feier-Kondition,
denn schon vier Wochen später stand
das 20-jährige Bestehen der Musikgrup-
pe im Kalender. Zwei Tage war Beiers-
dorf fest in Musikerhand. Höhepunkt war
ein gemeinsames Großkonzert mit den
Spielmannszügen aus Rodach, Ebers-
dorf und Neuses.
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Anfang der siebziger Jahre entwickelte
sich aus dem mit vielen jungen Musikern
stetig weiterentwickelten Spielmannszug
eine weitere Gruppe: 1 973 hatten die
„Sulzbachtaler“ ihren ersten Auftritt.

1 978 reichte Hans Beilein den Stab wei-
ter an Michael Schindhelm. Im selben
Jahr wurde das 25-jährige Bestehen
groß gefeiert. Anfang Juni führten in Bei-
ersdorf wieder einmal die Musiker Re-
gie. Dem samstägl ichen Festabend mit
dem Oberbürgermeister der Stadt Co-
burg sowie Vertretern vieler Nachbarge-
meinden und deren Vereine folgte am
Sonntag ein Platzkonzert mit den Spiel-
mannszügen von TSC Creidl i tz, TSV
Mainbernheim, TV Neuses und TSV Ro-
dach. Dann gab es nach einem Stern-
marsch zum Spielplatz beim Feuerwehr-
haus weitere musikal ische Höhepunkte.

Der Erfolg des Spielmannszugs im TSV
Beiersdorf führt letztl ich an Grenzen.

Es gab viele junge und talentierte Musi-
ker, die sich musikal isch weiterentwi-
ckeln wollten, was den Rahmen einer
Abtei lung im Turn- und Sportverein ge-
sprengt hätte. So kam es im Herbst
1 985 zur Gründung des Musikvereins
Beiersdorf, und der größte Teil des
Spielmannszugs und die Sulzbachtaler
wechselten in den neuen Verein.

Anfängl iche Verwerfungen sind heute
vergessen, und der Erfolg beider Verei-
ne, des TSV Beiersdorf und des Musik-
vereins Beiersdorf, belegt eindrucksvoll
die Berechtigung der entstandenen Kon-
stel lation.

DerSpielmannszug 1956 beim Jubiläum 900 Jahre Coburg
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Die Reitergruppe

Erste Vorsitzende der 1 969 gegründeten
Reitergruppe des TSV Beiersdorf war
Karin Fiedler, die Ausbi ldung von Pfer-
den und Reitern in ihrer Halle auf ihrem
Gelände übernahm.

Als erfolgreichste Reiterinnen und Reiter
nahmen Birgit von Brase, I lona Ebrecht,
Karin Fiedler und Harald Kupfer an den
Turnieren der näheren Umgebung tei l .

1 974 bis 1 979 hatte Karl-Heinz Kupfer
den 1 . Vorsitz der Reitergruppe inne,
die in Vielseitigkeitsprüfungen zahlreiche
gute Platzierungen erreichte.

Michael Büttner ist seit 1 980 1 . Vorsit-
zender der Reitergruppe; Übungsleiterin

war zunächst Brigitte Fischer. Die von
1 9 auf 35 Mitgl ieder angewachsene Rei-
tergruppe erstel lte auf ihrem Gelände
hinter dem Sportheim ein Dressurvier-
eck und einen Springplatz.

Auf Initiative von Michael Büttner wurde
die Fuchsjagdreiterei wieder aufgenom-
men. Die seitdem jährl ich abgehaltenen
Fuchsjagden erfreuten sich stetig stei-
gender Teilnehmerzahlen, mussten al-
lerdings 2001 aus Naturschutzgründen
eingestel lt werden.

An Turnieren hatten Claudia Hess, An-
drea Kupfer, Bianca Merkle, Claudia
Merkle, Petra Schmidt, Michael Büttner,
Michael Motzig und Stefan Motzig er-
folgreich tei lgenommen.
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Zum 75. Jubi läum des TSV Beiersdorf
trug die Reitergruppe eine Veranstaltung
mit Western-Show, Musikreiten, Kinder-
reiten und Kutschfahrten bei.

1 994 fand zum 25-jährigen Bestehen
der Reitergruppe ein Reitturnier statt.
Ein Tanzabend mit Country-Band im
Festzelt war die letzte Veranstaltung in
den Glender Wiesen. Zum neuen Gelän-
de am Sulzbach gehören ein Dressur-,
ein Longier- und ein Springplatz.

Auf Initiative von Michael Büttner, Bian-
ca Posekardt und Udo Siebensohn fin-
den seit 2002 auf der neuen Anlage

jährl ich Reitturniere der Klasse C/B statt.
Diese Turniere ziehen immer mehr Rei-
terinnen und Reiter nicht nur aus der nä-
heren Umgebung und begeisterte
Zuschauer an.

Für den erfolgreichen und reibungslosen
Ablauf der Veranstaltungen sorgen Vor-
stand, Vergnügungsausschuss (Leitung:
Andrea Scheler) und viele fleißige Helfe-
rinnen und Helfer.

Als Übungsleiter sind Bianca Posekardt
und Angela Siebensohn bis heute erfolg-
reich zuständig für die Ausbi ldung unse-
rer Reiterinnen und Reiter.
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Die erfolgreichsten Reiterinnen und Rei-
ter waren Marie Amberg, Beatrice Hei-
denreich, Andrea Oeckler, Melina
Pietsch, Bianca Posekardt, Jennifer
Schubert, Carol in Schwerdt, Nele Sie-
bensohn, Nina Siebinger, Jul ia Stül lein,
Patrizia Wachter, Andrea Wilder, Jennifer
Wolf und Michael Büttner. Wir als Reiter-
gruppe des TSV Beiersdorf freuen uns,
dass die Zusammenarbeit zwischen der
Vorstandschaft des TSV Beiersdorf und
der Reitergruppe vorbi ldl ich harmoniert.
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Wandergruppe

1 963 gründete sich im Verein ei-
ne Wandergruppe, die unter der
Führung von Wil l i Ponsel und
Emil Röder in den folgenden
Jahren besondere Bedeutung für
den Verein erlangte. 1 975 übernahmen
Max Possehn und Dieter Wolf die Füh-
rung. Von 1 978 an lag sie in den Hän-
den von Dieter Wolf und Klaus
Sadlowski.

1 971 organisierte die Gruppe zum ers-
ten Mal einen internationalen Volkslauf
in Beiersdorf, der ein vol ler Erfolg wurde.
Von nun an fand in jedem Jahr Anfang
Mai ein Volkslauf in Beiersdorf statt, der
sich immer größerer Beliebtheit erfreute
und viele Menschen nach Beiersdorf
brachte. Um die Wanderer an den
Volkswandertagen unterhalten und ver-
sorgen zu können, stel lte der Verein
beim Friedrich-Rückert-Gedächtnislauf
1 974 erstmals ein Festzelt auf dem
Sportplatz auf – dies wurde in den fol-
genden acht Jahren wiederholt. 1 977
und in den darauf folgenden drei Jahren
veranstalteten die Wanderer in größe-
rem Rahmen einen bunten Abend mit
bekannten Stars aus Funk und Fernse-
hen. Das Wandern wurde immer belieb-
ter, so dass der Volkslauf 1 979 mit über
5000 Besuchern die erfolgreichste Wan-
derung in Beiersdorf war. Bis 1 983 blieb

die Wanderbegeisterung unge-
brochen, aber die Besucherzah-
len der bunten Abende nahmen
drastisch ab.

Volksläufe und bunte Abende in
Beiersdorf waren nur mit guter

Organisation und dem unermüdlichen
Einsatz sehr vieler freiwi l l iger Helfer zu
bewältigen. Andererseits wanderten die
Beiersdorfer jedes Jahr bei vielen aus-
wärtigen IVV-Wandertagen mit, waren
also jedes Wochenende auf Achse. Die-
ter Wolf und Klaus Sadlowski hatten die
Wandergruppe zu großen Erfolgen ge-
führt. Nachdem beide sich nicht mehr für
die Abtei lungsführung zur Verfügung
stel lten, stel lte die Wandergruppe ihre
Aktivitäten nach dem 1 5. Volkslauf im
Jahr 1 985 ein.
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Di e Ve r e i n s fa hn e
de s TVBe i e r s do r f, g e s t i fte t 1923
z u m z e hn j ä hr i g e n Ve r e i n s be s t e he n ;

r e c ht s da s he u ti g e Ve r e i n s w a p p e n
u n d da s n e u e Lo g o de s TSVBe i e r s do r f
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Jubiläums – Jahresprogramm
22. Januar Tischtennis – Mini-Meisterschaft

Sporthal le der Rudolf-Steiner-Schule

23. Februar Tennis – Hallenturnier
Tennishalle in Niederfül lbach

30. Apri l Jubi läumsveranstaltung
mit Ehrungen verdienter Vereinsmitgl ieder
Saal des Gasthofs „Zum schwarzen Bären“

1 . Mai Maibaumfest
TSV Beiersdorf feiert mit Ortsvereinen, Bürgerinnen und Bürgern.

4. Mai Tischtennis – Oda-Baucke-Gedächtnisturnier
Sporthal le der Rudolf-Steiner-Schule

1 . u. 2. Juni Reitergruppe des TSV Beiersdorf – Reitturnier
TSV-Sportanlage

6. Juni Badminton – Jubi läumsturnier
Sporthal le der Rudolf-Steiner-Schule

6. Jul i Tag der offenen Tür
Die Abtei lungen des TSV Beiersdorf stel len sich vor
und laden zum Mitmachen ein
TSV-Sportanlage

7. Jul i Sommerfest
TSV Beiersdorf und Musikverein Beiersdorf laden herzl ich ein.
TSV Sportanlage

1 5. September Tennis – Freundschaftsturnier
TSV-Sportanlage

1 3. Oktober Herbstfest mit Wanderung
Start ist am TSV-Sportheim

1 9. Oktober Aktionstag „Fit 50±“ der Gymnastikabtei lung
Sporthal le der-Rudolf-Steiner-Schule und TSV-Sportheim
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Die Tennisabteilung
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Tennis im TSV
Nicht nur der TSV Beiers-
dorf feiert in diesem Jahr,
sondern auch seine Ten-
nisabtei lung: 30 Jahre ist
es her, dass sie 1 983, mit-
ten im deutschen Tennis-
boom, gegründet wurde.

Unter ihrem ersten Abtei-
lungsleiter Martin Steig-
über entwickelte sie sich
zur festen Größe im TSV.

Begonnen hatte seinerzeit
al les mit der heute nicht
mehr so präsenten Spiele-
rin Sylvia Hanika, die 1 982 das Masters-
Turnier in New York gegen die hoch fa-
vorisierte Martina Navráti lová gewann.

Dann prägten mit Boris Becker, Steffi
Graf und Michael Stich Spieler, die über

viele Jahre herausragende
internationale Erfolge feier-
ten und die Weltrangl iste
lange anführten, die Ten-
nisszene – und lösten ei-
nen enormen Zulauf zum
„weißen Sport“ aus.

Ein Gründungsmitgl ied der
Tennisabtei lung, Gerhard
Bauersachs, ist noch heu-
te unser Ehrenmitgl ied und
gern gesehener Partner
auf dem Platz.

Anfangs lagen die Plätze
des TSV Beiersdorf im

heutigen Vogelschutzgebiet „Glender
Wiesen“ und waren erst nach dem Über-
queren der Bahnlinie zu erreichen, die
seinerzeit noch unmittelbar neben dem
heutigen Sportgelände einen Haltepunkt
bediente.
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1 985 übernahm Werner
Rätsch die Führung der
Tennisabtei lung. Damals
hatte die Abtei lung rund 20
Mitgl ieder.

1 987 wurde Kerstin Friedel
Abtei lungsleiterin. Sie för-
derte engagiert den Tur-
nierbetrieb. 1 996 bezog
die Abtei lung zwei neue
Sandplätze auf dem neu-
en, heutigen Sportgelände
am Sulzbach.

Zur Jahrhundertwende
übernahm Dr. Karl-Peter
Müller die Abtei lungsverantwortung,
2004 dann Stephanie Weppler.

Heute zählt die Abtei lung rund 90 Mit-
gl ieder, davon 30 Kinder und Jugend-
l iche.

2006 ging der Abtei lungs-
vorsitz auf Eberhard Ros
über. Unterstützt wird er
von Brigitte Römich (stel l-
vertetende Abtei lungsleite-
rin) , Holger Salkowski
(Jugendwart) und Monika
Gregor (Schatzmeisterin) .

Ein Höhepunkt ist der seit
einigen Jahren zur ver-
einsinternen Saisoneröff-
nung ausgespielte Bauer-
sachs-Pokal, den wir über
al le Altersklassen und Ge-
schlechter ausspielen.

Bauersachs-Pokalsiegerin Monika Gregor
undalle Mitspieler (2011)
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Tischtennis

Aus Spaß wurde Ernst. Bevor der offizi-
el le Gründungseintrag der Tischtennis-
abtei lung am 1 . August 1 995 in die
Vereinsrol le des Tischtennisverbandes
niedergeschrieben wurde, spielte seit
1 994 eine kleine Gruppe aus TSV-Mit-
gl iedern und Arbeitskol legen „Spaß-
Tischtennis“ auf einer
Nostalgie-Tischtennisplat-
te in der Alten Schule in
Beiersdorf.

Anfang 1 995 profitierte der
TSV Beiersdorf von der
Tatsache, dass mit Oda
Baucke (geb. Mielenhau-
sen) eine ehemalige
Tischtennis-Nationalspie-
lerin mit EM- und WM-Er-
fahrung, in Beiersdorf
ansässig war.

Gemeinsam mit Kerstin Friedel, die Er-
fahrungen aus dem Ehrenamt der Ten-
nisabtei lungsleitung mitbrachte, begann
sie ab Februar 1 995 mit viel Engage-
ment und Liebe zum Breitensport mit
insgesamt 25 Schülern und Jugendli-
chen mit dem Tischtennistraining. Das
Angebot zog, und bereits 1 997 konnte
der TSV die erste Jungen-Wettkampf-
mannschaft im Tischtennis-Kreis Coburg
melden. 1 999/2000 kamen eine zweite
Jungen- sowie eine Mädchenmann-
schaft hinzu.

Wesentl ich für die
Begeisterung der
jungen TT-Aktiven
ist bis heute das
breite Angebot.
Zu den spieleri-
schen Aktivitäten
zählen neben
dem Training und
Wettkampfspielen

die Teilnahme an Gruppen- und Einzel-
meisterschaften des TT-Kreises Coburg,
Vereinsmeisterschaften, Wochenpokal-
ausspielungen, Freundschaftsspiele und
der Erwerb des TT-Sportabzeichens.
Gemeinschaft stiften Zeltfreizeiten, Spie-
lenachmittage und verschiedene Saison-
feiern für al le Mitgl ieder.

Dem großen Interesse
am Tischtennissport
standen anfangs höchst
unzulängl iche räumliche
Bedingungen für Training
und Wettkampf in der Al-
ten Schule gegenüber.
Umso mehr freuten sich
die Tischtennissportler,
als Ende 2002 der lang-
ersehnte Umzug der
kompletten Abtei lung in
die Sporthal le der Ru-
dolf-Steiner-Schule mög-

l ich war. Die Tischtennisabtei lung ist bis
heute noch sehr dankbar, dass wir in
Beiersdorf in dieser so tol len Sporthal le
unseren Breitensport anbieten können.

Zwischenzeitl ich konnte sich die Herren-
mannschaft nach der Auflösung der
Handballabtei lung mit einigen Aktiven
verstärken, die sich sehr schnell mit dem
„nur unwesentl ich kleineren“ weißen Ball
angefreundet hatten.

So war der TSV Beiersdorf 2008/2009
mit insgesamt
sechs Mannschaf-
ten – zwei Her-
ren-, drei Jungen-
und einer Mäd-
chen-Mannschaft
– im TT-Kreis Co-
burg vertreten.

2009/201 0 stieg
die 1 . TT-Herren-
mannschaft nach

Oda Baucke

Die SiegerderMini-Meisterschaft
vom 22. Januar 2013
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Relegationsspielen von der 4. in die 3.
Kreisl iga auf, wo sie sich bis heute im
oberen Drittel behauptet.

Gleich zwei Jahre hintereinander –
2009/1 0 und 201 0/1 1 – holte unsere
Mädchenmannschaft den Eckardt-Pokal
des TT-Kreises Coburg nach Beiersdorf.

Ein weiterer tol ler Erfolg war noch auf
die exzellente Trainingsarbeit von Oda
Baucke zurückzuführen: Unsere Mäd-
chen erspielten 2009/1 0 in der 1 . Kreis-
l iga die Meisterschaft und stiegen für
201 0/1 1 in die Bezirksl iga West auf.

Berufl iche und schul ische Veränderun-
gen von Mitgl iedern führten 201 1 /1 2
zu Umstrukturierungen: Aktuel l sind zwei
Herrenteams und eine Jungenmann-
schaft im Wettkampf-Tischtennis aktiv.

Diese Erfolgsgeschichte verdanken wir
zum großen Teil unseren engagierten
Übungsleitern und ehrenamtl ichen Hel-

fern – allen voran Oda Baucke, Jens
Kessner, Heidi Schmidt und Florian Ott.

Die Führung der Abtei lung lag von 1 995
bis 201 2 in den Händen von Kerstin
Friedel, die sie im Apri l 201 2 an Martin
Birkner übergab. Kerstin Friedel bleibt
der Abtei lung als Jugendwartin treu.

Im Juni 201 0 verstarb nach längerer
Krankheit unser größtes Tischtennis-
Vorbi ld und Trainerin Oda Baucke. Wir
halten ihr Andenken aufrecht und laden
im Rahmen des 1 00. TSV-Jubi läums am
4. Mai 201 3 in der Sporthal le der Rudolf-
Steiner-Schule, zum 2. Oda-Baucke-Ge-
dächtnis-Tischtennisturnier des TSV
Beiersdorf ein.

Wer Lust auf Tischtennis hat, findet uns
jeden Dienstag von 1 6.30 Uhr bis 22.00
Uhr in der Sporthal le der Rudolf-Steiner-
Schule. Wir freuen uns auf Euch!

Saisonauftakt, 15. September 2012



41

Aktionstrainingstag am 22. Januar 2013

2010 – Erstes Oda-Baucke-Gedächtnisturnier
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50 Jahre TSV Gymnastik

So stel lte sich die seinerzeitige „Damen-
gymnastik-Gruppe“ des TSV Beiersdorf
1 988 in der Festschrift zum 75-jährigen
Vereinsbestehen dar:

Mit dem derzeitigen Jubiläum des Vereins be-

geht derTSVBeiersdorfe.V. zugleich das 25-

jährige Bestehen seinerGymnastikgruppe.

Den Anstoß zu ihrerGründung gab derda-

malige WanderwartWilli Ponsel. Mit Susanne

Roth an derSpitze wurde mit 23 Frauen ver-

schiedener Altersklassen am 01.05.1963 der

Gymnastikbetrieb aufgenommen. Mit viel

Freude und Leidenschaft trafman sich zu den

wöchentlichen Turnstunden.

Bis Ende 1967 leitete Susanne Roth die wö-

chentlichen Turnstunden. Im August 1968

übernahm Karin Fiedlerdie Führung.

Ihre Nachfolgerin wurde im Oktober 1970 Re-

nate Elsner, Im November 1971 übernahm

Birgit von Brase dieses Amt. Seit 1979 hat Ge-

sa Sieberdie Gymnastikgruppe als Leiterin ih-

rerObhut.

In regelmäßigen wöchentlichen Gymnastik-

stunden kommen die 25 Frauen mit der Ab-

sicht zusammen, die Gesundheit zu fördern.

Nicht nur körperliche Ertüchtigung, sondern

auch seelische Aufheiterung undEntspan-

nung runden dieses Treffen ab.

Alljährlich findet ein Ausflug in die nähere

oderweitere Umgebung statt. Eine gemütli-

che Vorweihnachtsfeier beendet jedes Gym-

nastikjahr.

Die Gymnastikgruppe kann mit Stolz auf

einen ständigen Aufwärtstrend blicken.

Neben der sportlichen Betätigung sind die

Gymnastikdamen immer zurStelle, wenn es

darum geht, den TSVbei Veranstaltungen zu

unterstützen. Die Gäste werden mit viel Fleiß,

Lust und Liebe bedient undmit kulinarischen

Genüssen verwöhnt.

Die Gymnastikdamen 1988
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Weitere Entwicklung der Gymnastik

Aus dieser Gymnastikgruppe hat sich
bis heute ein wöchentl iches Angebot an
sportl ichen Aktivitäten entwickelt.

Lange Zeit leitete Herbert Marr die Gym-
nastikgruppe. Es bi ldete sich eine zweite
Gruppe aus Männern und Frauen. Her-
bert Marr verl ieß aus berufl ichen Grün-
den im Jahr 2000 den Sportverein. Dann
übernahm Uschi Rudolf (l inke Seite unten)
die Damengruppe und Doris Kratsch-
mann (Foto unten, 3. v. l . ) die gemischte

Gruppe (kleines Foto l inks). Die Übungs-
stunden fanden im Gymnastikraum der
Alten Schule statt. Da die Teilnehmer-
zahlen stetig anstiegen, mussten ent-
sprechende Räumlichkeiten gefunden
werden. Seit Dezember 2002 steht dem
Verein die Turnhalle der Rudolf-Steiner-
Schule für die wöchentl ichen Übungs-
stunden zur Verfügung.

Wirbelsäulengymnastik

Beide Gymnastikgruppen zählen inzwi-
schen je an die 30 Personen. Dank re-
gelmäßiger Fortbi ldungslehrgänge der
Übungsleiter können wir auch der älte-
ren Generation entsprechendes Training
anbieten.

Mit speziel len Übungen wird die Musku-
latur gekräftigt, um die Beanspruchung
der Wirbelsäule zu verringern und die
Gelenke zu entlasten. Die Beweglichkeit
des gesamten Halteapparates wird ver-
bessert und das körperl iche Wohlbefin-
den gestärkt. Die Übungsstunde besteht
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aus Herzkreislauftraining, Koordinations-
training, Übungen zum Stabi l isieren der
Wirbelsäule, Dehnübungen und Ent-
spannung.

Selbstverständl ich kommt auch die Ge-
sel l igkeit nicht zu kurz: Die Damengrup-
pe unternimmt jedes Jahr einen Ausflug
und trifft sich regelmäßig zu einer ge-
mütl ichen Runde im Gasthof Zum
Schwarzen Bären oder im Sportheim.

Auch die gemischte Gruppe findet sich
einmal monatl ich im Sportheim ein. In
den Sommerferien unternimmt sie an-
stel le der Übungsstunden Ausflüge ver-
bunden mit Wanderungen und Einkehr.

Fitnessgymnastik

Diese Gruppe (Fotos auf dieser Doppel-
seite) wurde im Januar 2003 von Karin
Völkel ins Leben gerufen. Sie startet
seitdem jedes Jahr im Oktober und geht
bis Pfingsten des darauffolgenden Jah-
res. Zu Anfang hatte sie den Untertitel
„Skigymnastik“, doch sollte auch für al le

anderen Sportarten eine gewisse Grund-
fitness erreicht werden. Die Zielsetzung:
mit abwechslungsreicher Schulung der
al lgemeinen Ausdauer, Sprungkraft und
Koordination die Muskulatur zu dehnen
und zu kräftigen.

Die Teilnehmer sind zwischen 1 8 und 60
Jahre alt und betreiben zumeist noch ei-
ne andere Sportart. Die Gruppenstärke
l iegt bei etwa 25 Teilnehmern. Vor al lem
nach der Sommerpause sind die Sport-
lerinnen und Sportler hoch motiviert. Die
Fitnessgymnastikgruppe trifft sich am
Donnerstagabend zum Training. Im An-
schluss findet oft noch ein Streetball-,
Basketball- oder Hockeyspiel statt. Die
Freude an der gemeinsamen Bewegung
ist al len Mitgl iedern eigen.

Aerobic

Seit März 2000 fand sich eine Aerobic-
Gruppe montags in der Alten Schule
Beiersdorf zum Sport zusammen. Erste
Übungsleiterinnen waren Christine
Krumm und Theresa Streng. Im Frühjahr
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2004 übernahm Uschi Rudolph die neu
zusammengesetzte Gruppe. Die Aero-
bicdamen waren engagierte Sportlerin-
nen, die auch gerne feierten.

Auf eigenen Tanzveranstaltungen wur-
den Aerobic-Übungen vorgeführt. Im
Sommer 201 0 löste sich die Gruppe auf
gemeinsamen Beschluss der Sportlerin-
nen hin auf.
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Nordic Walking

Die Nordic-Walking-Gruppe existiert seit
dem 4. Mai 2004. Eine vom Verein ver-
pfl ichtete Trainerin vermittelte den ers-
ten Interessierten das Wandern mit
Stöcken. Die Teilnehmer profitierten von
der positiven Wirkung des Lauftrainings,
und es machte Spaß, in der Gruppe die
Natur um Beiersdorf zu genießen. Seit-
dem treffen sich mittlerweile 1 4 Perso-
nen regelmäßig zum Walken. Seit
Sommer 201 1 gibt es zwei Gruppen: Die
erste Gruppe bewältigt in einer einer
Stunde einfache Strecken mit ebenen,
auch für Personen mit Handicap geeig-
neten Wegen.

Die zweite Gruppe trainiert in etwa ein-
einhalb Stunden anspruchsvollere Stre-
cken mit deutl ichen Höhenunterschieden
für Fortgeschrittene, Ambitionierte und
Trainierte. Nordic Walking findet bei je-

dem Wetter statt, erfordert entsprechen-
de Kleidung und garantiert ganzjährige
Fitness.

Natürl ich gibt es immer einmal die Gele-
genheit, das Laufen mit einer abschl ie-
ßenden Einkehr zu verbinden. So
steuern wir die Ernstfarm, den Hessen-
hof, die Hofmannsteiche, die Else, den
Schwarzen Bären und auch unser eige-
nes Sportheim an.
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Kinderturnen

Monika Zipprich gründete am 1 5. Febru-
ar 2001 die Kinder-Turngruppe. In der
ersten Zeit trafen sich die Kinder in der
Aula der Rudolf-Steiner-Schule zum Tur-
nen. Ab Herbst 2002 konnten sie die
Turnhalle nutzen.

Der Zulauf war von Anfang an sehr gut,
eine Lücke im Angebot des TSV war ge-
schlossen. Bald musste eine zweite
Gruppe eröffnet werden; 2003 waren es
bereits 30 Kinder zwischen drei und
neun Jahren. Schließl ich entstand im

Frühjahr 2003 für die älteren Kinder die
Ballsportgruppe.

Beliebt waren seinerzeit, neben den ab-
wechslungsreichen Übungsstunden im
Zeichen von Erlebnisturnen, die Fa-
schingsolympiade, die Sommerolympia-
de und die Nikolausolympiade, die hin
und wieder vom Nikolaus persönl ich ver-
folgt wurde. Auch die vielfältigen Kinder-
spiele am Sommerfest wurden von
Monika Zipprich initi iert und von den Kin-
dern freudig angenommen.

Ab Mai 2009 übernahm Ryan Gonzales
das Kinderturnen. Lisa Wichmann hatte
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schon Monika Zipprich aktiv als Jugend-
l iche unterstützt. Sie betreute das Kin-
derturnen zunächst gemeinsam mit
Ryan Gonzales bis Februar 201 2. Von
Februar bis Jul i 201 2 führte sie es solo
weiter, musste es dann aber aus berufl i-
chen Gründen aufgeben. Monika
Zipprich hat dann das Kinderturnen wie-
der übernommen.

Ab Herbst 201 0 existierte nur noch eine
Gruppe für drei- bis sechsjährige Kinder
– die rückläufige Bautätigkeit in Beiers-
dorf und damit der verminderte Zuzug
junger Famil ien forderten ihren Tribut.
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Ballsportgruppe

Im Frühjahr 2003 entstand aus dem Kin-
derturnen heraus eine Ballspielgruppe
für Jungen zwischen sieben und zehn
Jahren. Zunächst betreute Uwe Kaiser
die Gruppe, ein Jahr später kam Alfred
Kubitz hinzu, der sie noch heute als
„Ballsportgruppe“ leitet.

Zeitweise gab es zwei Gruppen mit bis
zu 30 Kindern. In der ersten Gruppe sind
die Jungen sechs bis zehn, in der zwei-
ten elf bis 1 6 Jahre alt. In den Sportstun-
den bei Alfred stehen Spaß und
Ballsport, insbesondere Hallenfußball
auch mit Freundschaftsspielen gegen
gleichaltrige Mannschaften der SpVgg
Ahorn im Mittelpunkt.

Zu anderen gemeinsamen Unterneh-
mungen der Gruppe zählen etwa Zelten
im Sauloch, das Erkunden der Veste auf
inoffiziel len Pfaden, oder Fahrradtouren.
Das Coburger Schwimmbad und der
Klettergarten bei Kloster Banz gehören
zu den regelmäßigen Zielen. Im Som-
mer 201 2 gab es den 1 . Bi ldersuchlauf
in Ottowind mit anschl ießendem Fuß-
ballspiel und Gri l len bei Alfred Kubitz.
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Badminton

Erste Leiterin der 2005 ins Leben geru-
fenen Badmintonabtei lung war Gabi Rö-
der, die mit Schwung und sportl icher
Energie die Mitgl iederzahl stetig zu stei-
gern wusste. Das Training sorgte einmal
in der Woche für Spaß an der Bewe-
gung.

Von 2008 an baute Susanne Vogt die
Abtei lung weiter auf und sorgte dafür,
dass vermehrt jugendliche Spielerinnen
und Spieler ihr Interesse am Badminton
entdeckten.

Aus berufl ichen Gründen übergab Su-
sanne Vogt 2009 die Abtei lungsleitung
an Wolfgang Hartung, der seit 2005 ak-
tiv beim Badminton dabei ist.

Gerade in den Wintermonaten wird das
Angebot rege genutzt, so dass an man-
chen Trainingstagen die Halle überfül lt
ist. Da immer mehr Sportler das Ange-
bot nutzen, regelmäßig etwas für Ge-
sundheit und Fitness zu tun, bieten wir
seit dem Frühjahr 201 1 zusätzl ich zum

Montag auch den Donnerstag zum Trai-
nieren an.

Obwohl bei uns der Spaß am Sport
deutl ich im Vordergrund steht, nehmen
wir seit 201 0 an den Coburger Stadt-
meisterschaften im Badminton tei l . Und
auch für 201 3 ist die Tei lnahme geplant.

Regelmäßig finden Jahresabschlussfei-
ern im Dezember statt. Es kommen im-
mer etl iche Aktive, um bei gutem Essen
und Trinken das abgelaufene Jahr Re-
vue passieren zu lassen. Auch sonst
treffen sich ab und zu die aktiven Spieler
nach dem Sport, um bei gemütl icher Zu-
sammenkunft den drohenden Muskelka-
ter zu betäuben.

Interessierte Sportler sind herzl ich zum
Probetraining eingeladen. Die Trainings-
zeiten sind montags und donnerstags je-
weils von 1 8.30 bis 20.00 Uhr in der
Sporthal le der Rudolf-Steiner-Schule in
Beiersdorf.
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Volleyball

Am 31 . Mai 2001 startete unter Leitung
von Doris Pless das Angebot, im TSV
Volleyball zu spielen. Dazu markierte ei-
ne Platzbaufirma auf dem Handballplatz
ein Volleyball-Spielfeld, Pfosten und
Netz wurden angeschafft. In den Som-
mern von 2001 und 2002 wurde witte-
rungsabhängig trainiert und gespielt. Die
Nutzung der Sporthal le der Rudolf-Stei-
ner-Schule ab Herbst 2002 ermöglichte
ganzjährigen Volleyball-Betrieb.

Zum Volleyballspiel fanden sich jeden
Donnerstagabend Sportlerinnen und
Sportler al ler Altersklassen zusammen.
Das Interesse an der Sportart hielt bis
Sommer 2009 an. Im Jahr darauf wurde
Volleyball wegen Teilnehmermangel ein-
gestel lt.
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Vom Turnplatz zur modernen,

vielseitigen Sportanlage

Nach der Vereinsgründung 1 91 3 und
der Anschaffung einiger Turngeräte rich-
teten die Turner auf einem kleinen Platz
am westl ichen Ortsausgang einen Turn-
platz ein, auf dem sie ihre ersten
Übungsstunden abhielten. Nach dem
ersten Weltkrieg planierten die Turner
gemeinsam mit den Sportkameraden
vom Radlerverein Beiersdorf in mühe-
vol ler Arbeit einen neuen größeren
Übungsplatz und errichteten darauf
einen Geräteschuppen.

1 953 bekam der Verein sein erstes
„Sportheim“; eine kleine Hütte aus Holz
zum Umkleiden ohne Wasseranschluss
und Sanitäreinrichtungen.

Ab Mitte der 1 960er Jahre plante der
TSV den Neubau eines massiven Sport-
heims mit sanitären Einrichtungen und
einem Jugendraum. Zu den Kosten von
78 000 DM schoss der BLSV 20 000 DM
zu. Zum Bauausschuss unter der Lei-
tung von Arno Heußinger gehörten die
Mitgl ieder Wilhelm Bischoff, Siegmund
Großmann, Ewald Höhn, Gerhard Fi-
scher, Gerhard Wachsmann und Eber-
hard Fuchs. Nach zweijähriger Bauzeit
mit viel Eigenleistung der Vereinsmitgl ie-
der fand am 1 7. Mai 1 969 unter großer
Antei lnahme der Bevölkerung die Ein-
weihung des neuen Sportheims statt.

1 974 baute der Verein den Hartplatz und
im Jahr darauf den Kunststoff-Kleinfeld-
platz für rund 65 000 DM.

Nach 20 Jahren intensiven Sportbetrie-
bes plante der Verein ab 1 988, das
Sportheim zu modernisieren und zu er-
weitern, den stark beschädigten Belag
des Kleinfeldplatzes zu erneuern sowie

für die aufstrebende Tennisabtei lung ei-
gene Tennisplätze zu errichten. Diesem
Vorhaben stand jedoch die 1 989 in Kraft
getretene Landschaftsschutzverordnung
„Naturschutzgebiet Glender Wiesen“
entgegen – das Sportgelände lag auf
einmal mitten im Naturschutzgebiet. Ver-
bote und Einschränkungen der Verord-
nung machten Sportbetrieb nahezu

unmöglich; dies bedrohte letztl ich sogar
die Existenz des Vereins.

Nach vierjährigen Verhandlungen mit
der Regierung von Oberfranken, der
Stadt Coburg und dem Bayerischen
Landesportverband über die beabsich-

Aus: Neue Presse Coburg
6. Januar 1993

Das erste
„Sportheim“

Friedliche Koexistenz ...
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tigte Erweiterung kam das endgültige
Aus für die alte Sportanlage. Die Neue
Presse schrieb: „TSV Beiersdorf steckt
in der Sackgasse – Im Schutzgebiet kei-
ne Zukunft“ Im Coburger Tageblatt war
zu lesen: „TSV Beiersdorf kommt nicht
von der Stel le – Regierung von Ober-
franken und Bayerisches Umweltminis-
terium lassen keine Erweiterung zu.“

Am 6. Januar 1 993 beschloss die Mit-
gl iederversammlung, bei nur einer
Stimmenthaltung, die Sportanlagen
schrittweise auszulagern. Im Februar
löste dann ein kleiner Zeitungsartikel
große Hoffnungen und neuen Mut beim
Verein aus. Unter der Überschrift: „TSV
Beiersdorf jetzt Chefsache“ war zu le-
sen: „Jetzt beschäftigt sich Bayerns Um-
weltminister Dr. Peter Gauweiler
persönl ich mit der vom TSV geplanten
Erweiterung des Sportgeländes an der
Sulz . . . "Schl ießl ich ergab ein Gespräch
auf Empfehlung des Umweltministers
bei der Regierung von Oberfranken, an
dem Regierungspräsident Dr. Erich Ha-
niel, Landtagsvizepräsident Siegfried
Möslein, der Kämmerer der Stadt Co-
burg und Vertreter des TSV tei lnahmen,
dass der TSV seine Sportanlage schritt-
weise an die Straße „Zum Sulzbach“
verlagern kann.

Mit Zuschüssen und Darlehen des Baye-
rischen Landessportverbandes und der
Stadt Coburg sowie der Zusage vom
Bayerischen Naturschutzfonds, das Vor-
haben zu fördern, wenn Abbruch und
Renaturierung des alten Sportgeländes
bis Ende 1 996 erfolgt, war auch die Fi-
nanzierung der neuen Anlage gesichert.

Die Jahreshauptversammlung am 6. Ja-
nuar 1 994 fasste den einstimmigen Be-
schluss, die Baumaßnahme durchzu-
führen. Dem Bauausschuss gehörten
die Vereinsmitgl ieder Rolf Bergner, Ro-
land Eichner, Dieter Heinke, Heinz Ja-

cob, Roland Klein und Heinz Sobotta an.
Letzterer übernahm ehrenamtl ich einen
großen Teil der Architektenarbeiten. Pla-
nung und Bauüberwachung der Sport-
plätze betreute das Ingenieurbüro Rudi
Güntzel, Wiesenfeld.

Am 24. Juni 1 995 fand der erste Spaten-
stich statt, im Oktober war Richtfest –
oben –, und im Sommer 1 996 konnten
die Sportplätze zum ersten Mal genutzt
werden. Abbruch des alten Sportheims
und Renaturierung des ehemaligen
Sportgeländes waren im Oktober 1 996
abgeschlossen. Im Jul i 1 998 konnten die

Der letzte Pflasterstein ...
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Sportler das neue Sportheim erstmals
nutzen. Am Pfingstsamstag 2000 verleg-
ten die Helfer mit vereinten Kräften den

letzten Pflasterstein auf dem Weg vor
der Reiterhütte – das war der symboli-
sche Abschluss der Bauarbeiten. Am 9.
Jul i 2000 feierte der TSV mit einem fest-
l ichen ökumenischen Gottesdienst die
Einweihung seines neuen Sportgelän-
des.

Mit sehr viel Eigenleistung der Vereins-
mitgl ieder und Helfer, die rund 9000 frei-
wi l l ige Arbeitsstunden leisteten und
dabei den Dachstuhl für das Sportheim
zulegten und aufrichteten, das Dach ein-
deckten, einen Großtei l des Innenaus-
baus erledigten, die Reitergerätehütte
errichteten, die Wege und den Parkplatz
mit Betonsteinen pflasterten, konnte das
Werk nach fast fünf Jahren Bauzeit ab-
geschlossen werden. Die kalkul ierten
Kosten für Neubau und Renaturierung
der Altanlage von rund 1 ,3 Mil l ionen DM
wurden exakt eingehalten.

Ab 1 994 stel lte die Stadt Coburg den
Beiersdorfer Vereinen die Alte Schule

9. Juli 2000 – Schlüsselübergabe fürs neue Sportgelände (von links): DieterHeinke (1. Vors. TSV
Beiersdorf), SiegfriedMöslein (MdL); NorbertKastner (Oberbürgermeister von Coburg), Heinz
Sobotta (Architekt) undPeterRückert (BLSV-Kreisvorsitzender)
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zur Nutzung zur Verfügung, so dass der
TSV Gymnastikstunden und Tischten-
nistraining darin abhalten konnte. Seit
2002 kann der Verein für Gymnastik-
stunden, Kinderturnen, Ballsport-Grup-

penstunden und Tischtennis-Training
und -Punktspiele die neue Sporthal le der
Rudolf-Steiner-Schule unter optimalen
Bedingungen nutzen.
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Jubiläen – Fixpunkte

im Vereinsleben

1 923 feierte der Verein sein zehnjähri-
ges Bestehen mit einem Festkommers
im Saal des Gasthofs Zum Schwarzen
Bären. Zu den Ehrengästen gehörten
Herzog Carl Eduard und Gemahlin. We-
gen seiner Zuwendungen für den Verein
wurde Carl Eduard im selben Jahr zum
Ehrenmitgl ied ernannt. An diesem Tag
wurde auch die neue Vereinsfahne ge-
weiht. Die Fahne fertigte eine Coburger
Firma an. Sie kostete damals 1 60 000
Mark, für die jedes Mitgl ied 1 0 000 Mark
beisteuern musste – es herrschte Inflati-
on. Die Fahne wird noch heute bei feier-
l ichen Anlässen mitgeführt (rechte Seite) .

Ein großes Fest zum 25-jährigen Beste-
hen des damaligen TV Beiersdorf verbot
eine amtstierärztl ichen Verordnung, weil
im Dorf die Maul- und Klauenseuche wü-
tete. Das Jubi läum wurde nur im kleinen
Rahmen gefeiert (Text rechts).

Zu Pu n kt 2 e i n i g t e m a n s i c h
da hi n , da ß e i n Fe s t e s s e n a u f
de n g ü lti g e n Ta g de n 8. Mä r z
de r Gr ü n du n g de s Ve r e i n s a b-
g e ha lte n w e r de n s o ll, w o z u
a u c h di e Mi tg li e de r - Fr a u e n
e i n g e la de n w e r de n . Pr o Mi t-
g li e d s o w i e Fr a u u n d Zö g -
li n g e s o lle n j e 1 Sa u e r br a te n
s o w i e 4- 5 Gla s Bi e r e r ha lte n .

Man muss die Feste feiern, wie sie fallen

DerTSV-Spielmannszug 1957 in Meeder

Aus dem Protokoll vom
22. Januar 1938
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Im Jul i 1 963 fei-
erte der TSV
Beiersdorf sein
50-jähriges Be-
stehen mit einem
reichhaltigen
Festprogramm.
Ein besonderes
Erlebnis für rund
500 Zuschauer
war das Hand-
ballspiel TSV
Beiersdorf gegen
TSV Zirndorf
(Süddeutsche
Oberl iga). Unter
Mitwirkung von
Spielmannszug
und Gesangver-
ein fand ein
Festkommers
unter der
Schirmherrschaft
des Bürgermeis-
ters von Beiers-
dorf, Fritz Sad-
lowski, statt.
Hauptlehrer
Ernst Thamm schilderte die bewegte
Vereinsgeschichte von 1 91 3 bis 1 963.
Am Sonntag nach dem Festzug mit
zwölf auswärtigen Vereinen begrüßte
der 1 . Vorsitzende des TSV Beiersdorf,
Alfred Friedel, die Gäste auf dem Sport-
platz. Mit einem Fest-
abend klang die Feier aus.

Die Handballabtei lung feierte
1 966 ihr 20-jähriges Beste-
hen mit einer Handballwo-
che.

An fünf Tagen trugen renom-
mierte Mannschaften wie
TSV Mainbernheim, TSV
Großwalbur, ASV Pegnitz,
die SV Ahorn, SV Weidach,

TV Neuses, VfL
97 Solingen,
BSC Rehberge
Berl in und natür-
l ich der gastge-
bende TSV
Beiersdorf Hand-
ballspiele aus.

1 973 feierten der
TSV Beiersdorf
60-jähriges und
der Spielmanns-
zug 20-jähriges
Bestehen. Den
festl ichen Rah-
men gestalteten
Gesangverein,
Spielmannszug
und Gymnastik-
gruppe. Abord-
nungen der Ver-
eine aus Wie-
senfeld und
Ottowind nah-
men tei l .

Das 75. Vereins-
jubi läum feierte

der Verein mit einer Festwoche im Juni
1 988 auf dem Sportgelände mit Hand-
ball , Reitervorführungen, einer Jugend-
tanzveranstaltung, einem volkstümlichen
Abend mit der BGS-Big-Band im Fest-
zelt und einem Festzug mit musikal i-

scher Umrahmung durch die
Spielmannszüge aus Rodach
und Neuses sowie das Mu-
sikkorps des Grenzschutz-
kommandos Süd.

Zum 90jährigen Bestehen
ehrte der TSV langjährige
und verdienstvol le Mitgl ieder
bei einem Festkommers am
22. November 2003 im Saal
des Gasthofs Zum Schwar-
zen Bären.
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